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Berufsorientierung mit Event-Charakter:
Jugendliche entdecken ihre Talente

Rund 650 junge Leute erhalten beim Aktionstag des CVJM Siegerland wertvolle Tipps und dürfen auch selbst aktiv werden. Es gibt viele
Antworten, und so manches Vorurteil wird entkräftet. Was z.B. haben die Kanalreinigung und der Freizeitspaß Gaming gemeinsam?

Von Anja Bieler-Barth

S I EGEN . „Laaaaaaaaangsam!“: Danny
Westphal wird kurz laut, greift aber ruhig
ins Cockpit des Baggers, in dem gerade ein
Schüler versucht, per „Joystick“ den lan-
gen Arm des Baufahrzeugs zielführend zu
steuern: Es gilt, einen Fußball im Eimer zu
versenken. Der Baggerarm schwingt kraft-
voll-schnell nach links und rechts.
„Mehr Feingefühl“, so erwartet es der

Experte der Firma Hundhausen von dem
Teenager, der bald merkt: Das ist doch
schwieriger, als es aussieht. Eine junge
Frau hingegen schwingt sich fröhlich vom
Fahrersitz und jubelt: „Vielleicht werde ich
doch Baggerfahrerin!“
RundumdenSiegener JugendtreffBlue-

box und auch darin tummeln sich an die-
sem Tag nach und nach rund 650 Schüle-
rinnen und Schüler aus dem Kreis Siegen-
Wittgenstein. Der CVJM Siegerland hat zu
einemAktionstag rund umsThemaAusbil-
dung und Bewerbung eingeladen. Wie hier
bei der Bauwirtschaft liegt der Schwer-
punkt aufMitmach-Aktionenund Infos aus
erster Hand. 31 Firmen sind gekommen
und nutzen die Gelegenheit gerne, ihre
Jobs zu präsentieren. Der Fachkräfteman-
gel betrifft viele Branchen.
„Wir schauen durch die Brille der Ju-

gendlichen und setzen auf ein Miteinan-
der auf Augenhöhe“, sagt Karsten Schrei-
ber, leitender Sekretär beim CVJM Sieger-
land. „Wir wollen kein ‚Wer-ist-wer bei der
IHK‘, sondern setzen auf einenEvent-Cha-
rakter: Aktionen zumMitmachen und Aus-
probieren. Die Unternehmen sollen sich
nicht als Firma darstellen, sondern die Ju-
gend für ihre Berufe begeistern.“
Einen Stand aufbauen, an dem es Flyer,

Kulis und Gummibärchen gebe: Das rei-

che nicht aus. Es ist der zweite Aktionstag
unter der Überschrift „Pack‘s an“ mit dop-
pelt so vielen Schülern vor allem der Klas-
sen 9 und 10wie bei der Premiere und auch
deutlich mehr Unternehmen.
Der Branchenmix reicht von der Spar-

kasse über typische Industrieberufe (stark
nachgefragt: der Zerspanungsmechani-
ker), kommunale Einrichtungen, IT-Ex-
perten, Gesundheitsberufe bis zur Sys-
tem-Gastronomie und Ausbildung zur Fit-
ness-Kauffrau.An jederStation stehenAn-
sprechpartner bereit, darunter auch Azu-
bis wie Benedikt Hayn, der für die Firma
Quast z.B. das Verlegen von Natursteinen
demonstriert. Er ist selbst erst 17 Jahre jung
und kann gute Tipps geben. Auch übers
Einkommen und Aufstiegschancen.
„Ich habe imUnternehmen zunächst ein

Praktikum gemacht und dann fünf Wo-

chen einenFerienjob“, verrät der angehen-
de Straßenbauer Hayn Neuntklässler Hen-
ry Konrad aus der Freien christlichen
Schule Kaan-Marienborn. Für den 14-Jäh-
rigen ist schon mal so viel klar: „Ich möch-
te ein Handwerk erlernen.“ Dachdecker
oder das Kfz-Gewerbe seien dabei auch
Optionen.
Nebenan gibt Frank Bäumer vom Aus-

und Weiterbildungszentrum Bau in Fel-
linghausen derweil einem Trio Hinweise,
wie ein schwebender Dachstuhl die Balan-
ce hält. „Die meisten Schülerinnen und
Schüler haben Bock und sind auch ehrgei-
zig“, freut er sich. DannyWestphal, der am
Bagger nebenan schnell merkt, ob jemand
motorisches Talent besitzt oder nicht, nutzt
das Gespräch mit den Teenagern auch, um
Vorurteile abzubauen: „Dass man auf dem
Bau nichts verdient, stimmt nicht. Alkohol

auf der Baustelle ist tabu und ein Kündi-
gungsgrund. Und: Es ist ein sicherer Job!“
Das erzählt auch Robin Boesehans vom

städtischen Siegener Entsorgungsbetrieb
ESi, der in vierBerufsfeldernausbildet.Vor
Ort zeigen er und seine Kollegen, wie man
per „Joystick“ Kameras durch Kanäle
schleust oder Regeneinläufe bzw. Gullys
reinigt. Ganz ohne schmutzig zu werden.
Jona Müller und Nikita Butakov aus der
Jahrgangsstufe 10 derHilchenbacher Real-
schule dürfen selbst den Steuerungshebel
imWagen-Cockpit bedienen: „Ichhättemir
den Job nicht so technisch vorgestellt“, ist
Nikita positiv überrascht.
In der Bluebox bemüht sich gerade die

Hilchenbacher Realschülerin Emma
Schweitzer am Stand der Diakonie in Süd-
westfalen, per Herzmassage das „Leben“
einer Übungspuppe zu retten. Sie ist hier
genau richtig: „Ich möchte gerne OTAwer-
den, operationstechnische Assistentin“,
sagt die 14-Jährige. Sie hat einen Raum
weiter schon eine Kurzbewerbung ge-
schrieben: Auch das ist an diesemAktions-
tag möglich.
Nebenan schminken sich die Mädels,

bevor es zum professionellen Fotoshoo-
ting für die Bewerbung geht. Hier steht
auch Stylistin Anke Ohrndorf mit Rat und
Tat zur Seite. 30 Minuten Theorie gehören
zum Rundum-Paket dieser gelungenen
Aktion des CVJM.
Neben vielen Infos nehmen die Teen-

ager auch etwas Handfestes mit nach Hau-
se: ein komplettes kostenloses Bewer-
bungspaket. Foto und Lebenslauf werden
auf einem USB-Stick gespeichert.
Elke Büdenbender, Gattin des Bundes-

präsidenten, war zwar nicht vor Ort. Sie
schickte aber eine persönliche Videobot-
schaft an die Schülerinnen und Schüler.

Begegnung auf Augenhöhe und barrierefreie Mitmach-Angebote: Darauf liegt das Au-
genmerk der CVJM-Organisatoren des Aktionstags rund um Ausbildung und Bewer-
bung. Im Bild (v.l.) Michaele Müller, Timo Nöh, Karsten Schreiber und Anna Klarfeld.

Benedikt Hayn (r.)
ist Azubi bei der
Firma Quast und
zeigt Neuntklässler
Henry Konrad die
Technik beim
Naturstein-
Verlegen.
Fotos: Anja Bieler-
Barth

Vier neue Fahrrad-Parkhäuser in der Krönchenstadt
An vier Bahnhöfen im Siegener Stadtgebiet sind Fahrrad-Parkhäuser in Betrieb genommen worden. Zahlreiche neue und sicherere

Stellplätze wurden so geschaffen. Wie teuer das Projekt ist, wie es Interessierte nutzen und was sich die Stadt davon erhofft

Von Julian Kaiser

S I EGEN . Wer sich mit dem Fahrrad auf
denWeg zumSiegener Bahnhofmacht, hat
ab sofort neue und vor allem sicherere
Stellplätze zur Verfügung. Am Donnerstag
hat Bürgermeister Steffen Mues mehrere
Sammelschließanlagen offiziell eröffnet.
Gleich acht der „Parkhäuser“ nur für Fahr-
räder stehen hinter dem Siegener Bahn-
hof zur Verfügung, drei weitere sind am
Bahnhof inWeidenau entstanden, eines an
der Haltestelle Niederschelden-Nord.
Die Fahrräder können dabei überdacht

und geschützt abgestellt werden. „In Sie-
gen haben sich unglaublich viele Men-
schen E-Bikes gekauft, die auch einiges
kosten. Deshalb ist die Sicherung ein gro-
ßes Anliegen“, weiß Mues. Eine solche An-
lage, die vermehrten Schutz bietet, sei da-
her sehr wichtig.
Gebucht werden können Plätze in den

Parkhäusern über die App „Rad-Safe“, am
PC oder auch direkt an den Terminals.
Möglich ist es dabei, Plätze für einen Tag
(1 Euro), eine Woche (5 Euro), einen Mo-
nat (10 Euro), sechs Monate (40 Euro) oder
gleich ein gesamtes Jahr (70 Euro) zu bu-

chen. Die Preise sind in Siegen damit, ver-
glichen mit anderen Städten, relativ güns-
tig.
Die Hälfte der Plätze soll für Langzeit-

mieter vorgehalten werden, die andere
Hälfte für das Tagesgeschäft. „Um auf die
verschiedenen Bedarfe einzugehen“, so die
Verantwortlichen. Nach der Buchung er-
halten die Radfahrer einen PIN-Code, der

am Terminal eingegeben wird. Daraufhin
lässt sich das Tor öffnen, das Rad kann im
Parkhaus verstaut werden. Anschließend
muss das Tor manuell wieder geschlossen
werden.
Die Sicherung der Räder selbst erspart

die Unterstellung aber nicht, schließlich
können auch andere Personen darauf zu-
greifen oder das Tor versehentlich offen

lassen. Aber, da ist sich Mues sicher, allei-
ne die Lage und der Aufwand, der für Die-
be nötig wäre, schrecke bereits ab und ma-
che die Stellplätze sicherer.
Insgesamt 96 Plätze bieten die Parkhäu-

ser in Siegen, im April wurden zudem 147
neue Reihenbügel vor und hinter dem
Bahnhof montiert. Am Weidenauer Bahn-
hof sind insgesamt 87 neue Stellplätze ent-
standen, in Niederschelden-Nord sind es
knapp über 30.
DieGesamtkosten für das Projekt belau-

fen sich auf rund 550.000 Euro, wobei 90
Prozent davon aus einem Förderpro-
gramm des Bundes kommen. „Das Fahr-
rad nimmt immer mehr Raum ein, spielt
auch in Siegen eine immer größere Rolle“,
unterstreicht Mues. Mit dem Fahrrad zum
Bahnhof zu fahren und anschließend mit
dem Bus oder dem Zug weiterzureisen:
Umweltfreundlicher gehe es kaum.
Ein weiterer Service für die immer grö-

ßer werdende Zahl von Radfahrern soll im
Oktober vor dem Bahnhof montiert wer-
den. Durch eine Fahrradservicestation soll
dieMöglichkeit geschaffenwerden, kleine-
re Reparaturen am Fahrrad selbst vorzu-
nehmen.

Zahlreiche neue und überdachte Stellplätze für Fahrräder sind im Bereich hinter dem
Siegener Bahnhof entstanden. Auch in Weidenau und Niederschelden-Nord gibt es
dieses Angebot. Foto: Julian Kaiser

Frauen in Kreuztal
von Räubern bedroht
KREUZTAL . Von Räubern sind am

Montagabend zwei Frauen bedroht wor-
den. Letztlich flohen die beiden Täter
ohne Beute vom Tatort, teilt die Polizei
mit. Demnach waren gegen 21 Uhr eine
70-jährige und eine 74-jährige Frau zu
Fuß imBereichderDreifachturnhalle an
der Breslauer Straße unterwegs. Auf der
dortigen Treppenanlage liefen zwei
Männer vonhintenheran. Einer der bei-
den schrie die beiden Seniorinnen an
und verlangte die Herausgabe von Bar-
geld und Handy. Dabei soll er die bei-
den Frauen mit einem Messer bedroht
haben. Als die beiden Frauen sagten,
dass sie weder Geld noch Handy dabei-
hätten, mussten sie den Inhalt ihrer Ta-
schen ausschütten. Diesen durchstöber-
ten die beiden Täter ohne Erfolg. Sie lie-
ßen dann von den beiden Frauen ab und
flüchteten zu Fuß in unbekannte Rich-
tung.DieGeschädigtengingenunmittel-
bar danach zur Polizeiwache in Kreuz-
tal und zeigten den Vorfall an. Eine so-
fort eingeleitete Fahndung nach denTä-
tern verlief ergebnislos.
Die beiden Männer können wie folgt

beschrieben werden:
P Täter mit dem Messer: auffallend
klein (ca. 165 cm); dünne, schmächtige
Statur; auffallender lindgrüner Kapu-
zenpulli; dunkle Hose; weißes, stramm
sitzendes Tuch vor demGesicht, nur die
Augenwaren frei; Kapuze auf demKopf,
ggf. helle/weiße Mütze oder Ähnliches
darunter.
P Zweiter Täter (Mittäter): ca. 175 cm
groß; kräftige Statur; schwarze Jackemit
Kapuze (Täter hatte Kapuze auf dem
Kopf); schwarze Hose; auffälliges blau
und rot gemustertes Tuch (unterschied-
lich kräftige Farben); vermutlich Schal
vor dem Mund.
Beide Personen werden als jünger

eingeschätzt, gegebenenfalls Anfang 20.
Das Kriminalkommissariat Kreuztal hat
die Ermittlungen aufgenommen. Auf-
grund der beschriebenen Auffälligkei-
ten hoffen die Ermittler auf entspre-
chende Hinweise. Zeugen, die Hinwei-
se auf die Täter geben können, werden
gebeten, sich unter Tel. 02732 909-0 mit
der Polizei in Verbindung zu setzen.
n sz

Freie Fahrt am
Weltkindertag

S I EGEN/OLPE . Die Verkehrsunter-
nehmen im Westfalentarif und ganz
NRW schenken ihren jungen Fahrgäs-
ten zum Weltkindertag, 20. September,
einen Tag lang freie Fahrt. Kinder bis
einschließlich 14 Jahren können alle
Busse, Stadtbahnen sowie alle Nahver-
kehrszüge (Regionalbahn, Regionalex-
press und S-Bahn in der 2. Klasse) kos-
tenlos nutzen. Ein Ticket brauchen die
Kinder nicht. Kinder unter sieben Jah-
ren, fahren grundsätzlich kostenfrei in
den Bussen und Bahnen im Westfalen-
Tarif-Raum sowie in NRW. n sz

Essen to go für
den guten Zweck

WILNSDORF . Die kfd Wilnsdorf
lädt am Sonntag, 24. September, von
11.30 bis 13.30 Uhr zu einem Essen to
go für einen guten Zweck ins Martini-
heim (neben der Kath. Kirche St. Mar-
tinus Wilnsdorf) ein. Zum Mitnehmen
stehen, laut Pressemitteilung, eine le-
ckere Auswahl an Suppen und Eintöp-
fen bereit. Außerdem gibt es ein großes
Kuchenbuffet für die Kaffeetafel. Be-
hältnisse für die Suppen sollten mitge-
bracht werden. Der Erlös geht an das
Kinderzuhause Burbach und das Kin-
der- und Jugendhospiz in Olpe. n sz

A4: Sperrungen der
Auffahrt Krombach
KREUZTAL . Die Autobahn Westfa-

len saniert auf der A4 die Fahrbahn. Aus
diesem Grund ist die Auffahrt der An-
schlussstelle Krombach in Fahrtrich-
tung Köln in mehreren Nächten ge-
sperrt. Die Auffahrt ist zu folgenden
Terminen jeweils von 19 bis 6 Uhr nicht
befahrbar:
P 20. auf 21. September,
P 21. auf 22. September,
P 26. auf 27. September,
P 27. auf 28. September,
P 4. auf 5. Oktober.
Die Umleitung erfolgt laut Mitteilung

der Autobahn Westfalen mit rotem
Punkt über die HTS-Anschlussstelle
Kreuztal. Rettungsdienste können im
Einsatzfall die Baustelle passieren.
n sz
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Westphal wird kurz laut, greift aber ruhig
ins Cockpit des Baggers, in dem gerade ein
Schüler versucht, per „Joystick“ den lan-
gen Arm des Baufahrzeugs zielführend zu
steuern: Es gilt, einen Fußball im Eimer zu
versenken. Der Baggerarm schwingt kraft-
voll-schnell nach links und rechts.
„Mehr Feingefühl“, so erwartet es der

Experte der Firma Hundhausen von dem
Teenager, der bald merkt: Das ist doch
schwieriger, als es aussieht. Eine junge
Frau hingegen schwingt sich fröhlich vom
Fahrersitz und jubelt: „Vielleicht werde ich
doch Baggerfahrerin!“
RundumdenSiegener JugendtreffBlue-

box und auch darin tummeln sich an die-
sem Tag nach und nach rund 650 Schüle-
rinnen und Schüler aus dem Kreis Siegen-
Wittgenstein. Der CVJM Siegerland hat zu
einemAktionstag rund umsThemaAusbil-
dung und Bewerbung eingeladen. Wie hier
bei der Bauwirtschaft liegt der Schwer-
punkt aufMitmach-Aktionenund Infos aus
erster Hand. 31 Firmen sind gekommen
und nutzen die Gelegenheit gerne, ihre
Jobs zu präsentieren. Der Fachkräfteman-
gel betrifft viele Branchen.
„Wir schauen durch die Brille der Ju-

gendlichen und setzen auf ein Miteinan-
der auf Augenhöhe“, sagt Karsten Schrei-
ber, leitender Sekretär beim CVJM Sieger-
land. „Wir wollen kein ‚Wer-ist-wer bei der
IHK‘, sondern setzen auf einenEvent-Cha-
rakter: Aktionen zumMitmachen und Aus-
probieren. Die Unternehmen sollen sich
nicht als Firma darstellen, sondern die Ju-
gend für ihre Berufe begeistern.“
Einen Stand aufbauen, an dem es Flyer,

Kulis und Gummibärchen gebe: Das rei-

che nicht aus. Es ist der zweite Aktionstag
unter der Überschrift „Pack‘s an“ mit dop-
pelt so vielen Schülern vor allem der Klas-
sen 9 und 10wie bei der Premiere und auch
deutlich mehr Unternehmen.
Der Branchenmix reicht von der Spar-

kasse über typische Industrieberufe (stark
nachgefragt: der Zerspanungsmechani-
ker), kommunale Einrichtungen, IT-Ex-
perten, Gesundheitsberufe bis zur Sys-
tem-Gastronomie und Ausbildung zur Fit-
ness-Kauffrau.An jederStation stehenAn-
sprechpartner bereit, darunter auch Azu-
bis wie Benedikt Hayn, der für die Firma
Quast z.B. das Verlegen von Natursteinen
demonstriert. Er ist selbst erst 17 Jahre jung
und kann gute Tipps geben. Auch übers
Einkommen und Aufstiegschancen.
„Ich habe imUnternehmen zunächst ein

Praktikum gemacht und dann fünf Wo-

chen einenFerienjob“, verrät der angehen-
de Straßenbauer Hayn Neuntklässler Hen-
ry Konrad aus der Freien christlichen
Schule Kaan-Marienborn. Für den 14-Jäh-
rigen ist schon mal so viel klar: „Ich möch-
te ein Handwerk erlernen.“ Dachdecker
oder das Kfz-Gewerbe seien dabei auch
Optionen.
Nebenan gibt Frank Bäumer vom Aus-

und Weiterbildungszentrum Bau in Fel-
linghausen derweil einem Trio Hinweise,
wie ein schwebender Dachstuhl die Balan-
ce hält. „Die meisten Schülerinnen und
Schüler haben Bock und sind auch ehrgei-
zig“, freut er sich. DannyWestphal, der am
Bagger nebenan schnell merkt, ob jemand
motorisches Talent besitzt oder nicht, nutzt
das Gespräch mit den Teenagern auch, um
Vorurteile abzubauen: „Dass man auf dem
Bau nichts verdient, stimmt nicht. Alkohol

auf der Baustelle ist tabu und ein Kündi-
gungsgrund. Und: Es ist ein sicherer Job!“
Das erzählt auch Robin Boesehans vom

städtischen Siegener Entsorgungsbetrieb
ESi, der in vierBerufsfeldernausbildet.Vor
Ort zeigen er und seine Kollegen, wie man
per „Joystick“ Kameras durch Kanäle
schleust oder Regeneinläufe bzw. Gullys
reinigt. Ganz ohne schmutzig zu werden.
Jona Müller und Nikita Butakov aus der
Jahrgangsstufe 10 derHilchenbacher Real-
schule dürfen selbst den Steuerungshebel
imWagen-Cockpit bedienen: „Ichhättemir
den Job nicht so technisch vorgestellt“, ist
Nikita positiv überrascht.
In der Bluebox bemüht sich gerade die

Hilchenbacher Realschülerin Emma
Schweitzer am Stand der Diakonie in Süd-
westfalen, per Herzmassage das „Leben“
einer Übungspuppe zu retten. Sie ist hier
genau richtig: „Ich möchte gerne OTAwer-
den, operationstechnische Assistentin“,
sagt die 14-Jährige. Sie hat einen Raum
weiter schon eine Kurzbewerbung ge-
schrieben: Auch das ist an diesemAktions-
tag möglich.
Nebenan schminken sich die Mädels,

bevor es zum professionellen Fotoshoo-
ting für die Bewerbung geht. Hier steht
auch Stylistin Anke Ohrndorf mit Rat und
Tat zur Seite. 30 Minuten Theorie gehören
zum Rundum-Paket dieser gelungenen
Aktion des CVJM.
Neben vielen Infos nehmen die Teen-

ager auch etwas Handfestes mit nach Hau-
se: ein komplettes kostenloses Bewer-
bungspaket. Foto und Lebenslauf werden
auf einem USB-Stick gespeichert.
Elke Büdenbender, Gattin des Bundes-

präsidenten, war zwar nicht vor Ort. Sie
schickte aber eine persönliche Videobot-
schaft an die Schülerinnen und Schüler.
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S I EGEN . Wer sich mit dem Fahrrad auf
denWeg zumSiegener Bahnhofmacht, hat
ab sofort neue und vor allem sicherere
Stellplätze zur Verfügung. Am Donnerstag
hat Bürgermeister Steffen Mues mehrere
Sammelschließanlagen offiziell eröffnet.
Gleich acht der „Parkhäuser“ nur für Fahr-
räder stehen hinter dem Siegener Bahn-
hof zur Verfügung, drei weitere sind am
Bahnhof inWeidenau entstanden, eines an
der Haltestelle Niederschelden-Nord.
Die Fahrräder können dabei überdacht

und geschützt abgestellt werden. „In Sie-
gen haben sich unglaublich viele Men-
schen E-Bikes gekauft, die auch einiges
kosten. Deshalb ist die Sicherung ein gro-
ßes Anliegen“, weiß Mues. Eine solche An-
lage, die vermehrten Schutz bietet, sei da-
her sehr wichtig.
Gebucht werden können Plätze in den

Parkhäusern über die App „Rad-Safe“, am
PC oder auch direkt an den Terminals.
Möglich ist es dabei, Plätze für einen Tag
(1 Euro), eine Woche (5 Euro), einen Mo-
nat (10 Euro), sechs Monate (40 Euro) oder
gleich ein gesamtes Jahr (70 Euro) zu bu-

chen. Die Preise sind in Siegen damit, ver-
glichen mit anderen Städten, relativ güns-
tig.
Die Hälfte der Plätze soll für Langzeit-

mieter vorgehalten werden, die andere
Hälfte für das Tagesgeschäft. „Um auf die
verschiedenen Bedarfe einzugehen“, so die
Verantwortlichen. Nach der Buchung er-
halten die Radfahrer einen PIN-Code, der

am Terminal eingegeben wird. Daraufhin
lässt sich das Tor öffnen, das Rad kann im
Parkhaus verstaut werden. Anschließend
muss das Tor manuell wieder geschlossen
werden.
Die Sicherung der Räder selbst erspart

die Unterstellung aber nicht, schließlich
können auch andere Personen darauf zu-
greifen oder das Tor versehentlich offen

lassen. Aber, da ist sich Mues sicher, allei-
ne die Lage und der Aufwand, der für Die-
be nötig wäre, schrecke bereits ab und ma-
che die Stellplätze sicherer.
Insgesamt 96 Plätze bieten die Parkhäu-

ser in Siegen, im April wurden zudem 147
neue Reihenbügel vor und hinter dem
Bahnhof montiert. Am Weidenauer Bahn-
hof sind insgesamt 87 neue Stellplätze ent-
standen, in Niederschelden-Nord sind es
knapp über 30.
DieGesamtkosten für das Projekt belau-

fen sich auf rund 550.000 Euro, wobei 90
Prozent davon aus einem Förderpro-
gramm des Bundes kommen. „Das Fahr-
rad nimmt immer mehr Raum ein, spielt
auch in Siegen eine immer größere Rolle“,
unterstreicht Mues. Mit dem Fahrrad zum
Bahnhof zu fahren und anschließend mit
dem Bus oder dem Zug weiterzureisen:
Umweltfreundlicher gehe es kaum.
Ein weiterer Service für die immer grö-

ßer werdende Zahl von Radfahrern soll im
Oktober vor dem Bahnhof montiert wer-
den. Durch eine Fahrradservicestation soll
dieMöglichkeit geschaffenwerden, kleine-
re Reparaturen am Fahrrad selbst vorzu-
nehmen.

Zahlreiche neue und überdachte Stellplätze für Fahrräder sind im Bereich hinter dem
Siegener Bahnhof entstanden. Auch in Weidenau und Niederschelden-Nord gibt es
dieses Angebot. Foto: Julian Kaiser

Frauen in Kreuztal
von Räubern bedroht
KREUZTAL . Von Räubern sind am

Montagabend zwei Frauen bedroht wor-
den. Letztlich flohen die beiden Täter
ohne Beute vom Tatort, teilt die Polizei
mit. Demnach waren gegen 21 Uhr eine
70-jährige und eine 74-jährige Frau zu
Fuß imBereichderDreifachturnhalle an
der Breslauer Straße unterwegs. Auf der
dortigen Treppenanlage liefen zwei
Männer vonhintenheran. Einer der bei-
den schrie die beiden Seniorinnen an
und verlangte die Herausgabe von Bar-
geld und Handy. Dabei soll er die bei-
den Frauen mit einem Messer bedroht
haben. Als die beiden Frauen sagten,
dass sie weder Geld noch Handy dabei-
hätten, mussten sie den Inhalt ihrer Ta-
schen ausschütten. Diesen durchstöber-
ten die beiden Täter ohne Erfolg. Sie lie-
ßen dann von den beiden Frauen ab und
flüchteten zu Fuß in unbekannte Rich-
tung.DieGeschädigtengingenunmittel-
bar danach zur Polizeiwache in Kreuz-
tal und zeigten den Vorfall an. Eine so-
fort eingeleitete Fahndung nach denTä-
tern verlief ergebnislos.
Die beiden Männer können wie folgt

beschrieben werden:
P Täter mit dem Messer: auffallend
klein (ca. 165 cm); dünne, schmächtige
Statur; auffallender lindgrüner Kapu-
zenpulli; dunkle Hose; weißes, stramm
sitzendes Tuch vor demGesicht, nur die
Augenwaren frei; Kapuze auf demKopf,
ggf. helle/weiße Mütze oder Ähnliches
darunter.
P Zweiter Täter (Mittäter): ca. 175 cm
groß; kräftige Statur; schwarze Jackemit
Kapuze (Täter hatte Kapuze auf dem
Kopf); schwarze Hose; auffälliges blau
und rot gemustertes Tuch (unterschied-
lich kräftige Farben); vermutlich Schal
vor dem Mund.
Beide Personen werden als jünger

eingeschätzt, gegebenenfalls Anfang 20.
Das Kriminalkommissariat Kreuztal hat
die Ermittlungen aufgenommen. Auf-
grund der beschriebenen Auffälligkei-
ten hoffen die Ermittler auf entspre-
chende Hinweise. Zeugen, die Hinwei-
se auf die Täter geben können, werden
gebeten, sich unter Tel. 02732 909-0 mit
der Polizei in Verbindung zu setzen.
n sz

Freie Fahrt am
Weltkindertag

S I EGEN/OLPE . Die Verkehrsunter-
nehmen im Westfalentarif und ganz
NRW schenken ihren jungen Fahrgäs-
ten zum Weltkindertag, 20. September,
einen Tag lang freie Fahrt. Kinder bis
einschließlich 14 Jahren können alle
Busse, Stadtbahnen sowie alle Nahver-
kehrszüge (Regionalbahn, Regionalex-
press und S-Bahn in der 2. Klasse) kos-
tenlos nutzen. Ein Ticket brauchen die
Kinder nicht. Kinder unter sieben Jah-
ren, fahren grundsätzlich kostenfrei in
den Bussen und Bahnen im Westfalen-
Tarif-Raum sowie in NRW. n sz

Essen to go für
den guten Zweck

WILNSDORF . Die kfd Wilnsdorf
lädt am Sonntag, 24. September, von
11.30 bis 13.30 Uhr zu einem Essen to
go für einen guten Zweck ins Martini-
heim (neben der Kath. Kirche St. Mar-
tinus Wilnsdorf) ein. Zum Mitnehmen
stehen, laut Pressemitteilung, eine le-
ckere Auswahl an Suppen und Eintöp-
fen bereit. Außerdem gibt es ein großes
Kuchenbuffet für die Kaffeetafel. Be-
hältnisse für die Suppen sollten mitge-
bracht werden. Der Erlös geht an das
Kinderzuhause Burbach und das Kin-
der- und Jugendhospiz in Olpe. n sz

A4: Sperrungen der
Auffahrt Krombach
KREUZTAL . Die Autobahn Westfa-

len saniert auf der A4 die Fahrbahn. Aus
diesem Grund ist die Auffahrt der An-
schlussstelle Krombach in Fahrtrich-
tung Köln in mehreren Nächten ge-
sperrt. Die Auffahrt ist zu folgenden
Terminen jeweils von 19 bis 6 Uhr nicht
befahrbar:
P 20. auf 21. September,
P 21. auf 22. September,
P 26. auf 27. September,
P 27. auf 28. September,
P 4. auf 5. Oktober.
Die Umleitung erfolgt laut Mitteilung

der Autobahn Westfalen mit rotem
Punkt über die HTS-Anschlussstelle
Kreuztal. Rettungsdienste können im
Einsatzfall die Baustelle passieren.
n sz


